4 


wi 3 u 
I: e ne 


s N . 
er. * F W 


2 * N * 


2. 138. — Bweites Dlatt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deutſchland 2 Mt, 
eljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Augen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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„Reichsbote“ ſeine entgegengeſetzte Behauptung 
wieder auf, indem er ſchreibt: 

| „Wir können auf Grund beſter Infor: 
mationen nur wiederholen, daß das Gegentheil 
hiervon richtig iſt: Der Oberkirchenrath hat ſich 
rechtzeitig vor längerer Zeit ernſt und eingehend 
dahin ausgeſprochen, daß im Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch die bezüglichen Artikel über die Ehe ſo ein⸗ 
gerichtet werden müßten, daß der Akt der Ehe⸗ 
ſchließung vor dem Geiſtlichen vollzogen werden 
könne, ſo daß der Standesbeamte nur die vor⸗ 
bereitenden Formalien zu erledigen hat und 
hernach die Anzeige des Geiſtlichen empfängt, 
daß die Ehe geſchloſſen iſt. Es iſt alſo genau 
das, was auch wir verlangen und was die kon⸗ 
ſervative Partei beantragt hat.“ 


— Die Erweiterung des landſchaftlichen 


Deutſchland. 


a Berlin, 21. März. Der Kaiſer verweilte 
bin Mittwoch Abend länger als 6¼ Stunden 
Ern Offizierkorps des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments. 
Er fuhr um 7 Uhr vor dem Thore der Kaſerne 
iu der Gitſchiner Straße vor und wurde vom 
denden Offizierkolps empfangen. Das Regiment, 

en Uniform der Kaiſer angelegt hatte, bildete 
auf dem Hofe Spalier, das Trompeterkorps blies 
zum Empfange mittelalterliche Fanfaren. Den 
ruß des Kaiſers erwiderten die Mannſchaften 
mit einem kräftigen: „Guten Abend, Majeſtät!“ 
im Offizierkaſino ernannte der Sailer den Re⸗ 
imentskommandeur Oberſtlieutenant Grafen von 
linkowſtröm zum Oberſten. Dieſer ſaß bei der 


I rechts, neben ihm links ſaß der Premier: 


utenant & la suite des Regiments Herzog Kredits für bäuerliche Beſitzungen iſt, wie in 
Wolf Friedrich von Mecklenburg⸗Schwerin, der der Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
Menmwärtig bei der 2. Eskadron Dienſt leiſtet. regierungsſeitig mitgetheilt wurde, Gegenſtand 
ach 12 Uhr unterhielt ſich der Kaiſer eine von Verhandlungen mit Vertrauensmännern in 
lertelſtunde lang mit dem Muſikdirigenten Ruth ſämtlichen Provinzen geweſen. Die Landſchaften 
Per hiſtoriſche Märſche, ergriff dann ſelbſt den haben ſchon bisher Erhebliches auf dieſem Ge⸗ 
te und dirigirte den Hohenfriedberger biete geleiſtet. So ſind in Brandenburg 6030 bäuer⸗ 
rich von Friedrich dem Großen. „So iſt er liche Stellen mit 97 Millionen Pfandbriefen 
In", bemerkte der Kaiſer, als der letzte Ton beliehen, in Schleſien ſind über 90 Millionen 
Agen war, „ſo will ich ihn für meine ganze Ruſtikalpfandbriefe auf etwa 6500 Grundſtücken 
Dane haben.“ Erſt 10 Minuten nach 1½ Uhr |ausgegeben, auch in den übrigen Oſtprovinzen, 
90 ließ der Kaiſer das Offizierkaſino, um die außer in Pommern, iſt die Zahl der bäuerlichen 
eimfahrt anzutreten. 1 30h. de en ee: ne el 
1 iſer hat für die Luther⸗Kirche die Zahl der beliehenen mit der der ſtatutar 
adele — 2 2 chl. Ztg.“ Riede aß das ble 8 ie 1 7 0 be 
ird, ei f „daß das bisher Geſchehene nur als Anfang zu Des 
N willen Gnadengeſchenk von 10000 Mark be En öncn a n e e der . 
8 f 11 77 8 9 „liche Beſitz nicht ſchon in weit ſtärkerem Maße 
blatts re e e e e von den landſchaftlichen Einrichtungen Gebrauch 
ich eine große Anzabl Veränderungen und Be⸗ macht, liegen zum Theil in mangelnder Bekannt: 
förderungen in den Stellen der Stabsoffiziere ſchaft, auch in einer gewiſſen Schwerfälligkeit in 
bri N Geldſachen, zum Theil in den Einrichtungen 


ngen. Zu Generalmajors und Brigadekom⸗ N N A \ 
mande ur : ſelbſt, die nicht überall dem Bedürfniſſe des 
deurs find die Oberſten v. Aten und Baron bäuerlichen Kredits voll entſprechen. Bei den 


Erſterer weft . 1 8 Vertrauensmännerverſammlungen ſind denn auch 
ment be 1 a Infanterie⸗Regt⸗ verſchiedene Fragen auf dieſem Gebiete zur Er⸗ 
legte biber —— bie — ö örterung gelangt und zum Theil ſchon durch 
egiments, die 37. Infantert 5 Made echten. Beſchlüſſe der Landſchaften erledigt. So die Aus⸗ 
Der Abtheilungschef im Großen Generalſtabe, dehnung der Beleihungsfähigkeit auf alle ſelbſt⸗ 
Linde, iſt Kommandeur des 36. Infanterie-Re 4 ſtändigen Ackernahrungen. Als untere Grenze 
0 1 iſt ein Grundſteuerreinertrag von 60 bis 80 Mark 


ments geworden. Bei der Kavallerie ſind ei een } 75 
Anzahl Oberſtlieutenants und — welche angenommen. Die ſchleſiſche Landſchaft geht ſeit 
6 „vorigem Jahre erheblich weiter, nämlich bis auf 


bisher nur mit der Führung der Regi 5 

beauftragt worden, zu Kommandeuren erſelben Beſitzungen von 15 Mark Reinertrag herunter. 

ernannt. Die Landſchaft hat den Anſchluß aus eigener 
Initiative gefaßt. 

ein Druck dahin, noch kleinere Beſitzungen als 


„Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes 
. dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt⸗ 
ellung des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗ 
othringen für 1896—97 den zuſtändigen Aus⸗ 
üſſen überwieſen. 
8 Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
ür das Gemeindeweſen beantragt, eine Anzahl 
denten, ſo weit ſie die geſetzliche Regelung 
fo Fürforge für die Hinterbliebenen der be⸗ 
buldeten Gemeindebeamten nach Maßgabe der 
ür die unmittelbaren Staatsbeamten beſtehenden 
b orſchriften verlangen, der königlichen Staats⸗ 
Micrung zur Berückſichtigung, im Uebrigen als 
aterial zu überweiſen. 
Der Juſtizminiſter trifft durch eine im 
„tft Min Bl.“ veröffentliche Verfügung vom 
15 d. M. bereits jetzt diejenigen Anordnungen 
M er die Veränderungen in den Beſoldungs⸗ 
veſſen der Juſtizſubalternbeamten, die noth⸗ 
aubig werden durch die nach dem Staatshaus⸗ 
altsetat für 1896-97 erfolgende Vereinigung 
Aff Stellen der Gerichtsſchreibergehülfen und 
giiftenten mit denen der Gerichtsſchreiber und 
ha ne Die Gehälter der neuen Beamten⸗ 
Pre werden bei den Oberlandesgerichten 
An 00 bis 3600 Mark, bei den Land⸗ und 
ntsgerichten auf 1500 bis 3300 Mark eſt⸗ 
Belek, und zwar in acht Gehaltsklaſſen, ſo daß 
as Höchſtgehalt in 21 Jahren erreicht wird. 
Die erſten vier Gehaltserhöhungen betragen je 
300, die letzten drei je 200 Mark. Die Lokal⸗ 
zulagen für die Beamten in Berlin und Frank⸗ 
furt a. M. bleiben beſtehen. 


— Nach neueren Mittheilungen iſt die im 
preußiſchen Handelsminiſterium ausgearbeitete 
1 Handwerkervorlage ſoweit fertig geſtellt, daß ſie 
in nächſter Zeit, nachdem das Staatsminiſterium 
ſich darüber ſchlüſſig gemacht hat, dem Bundes: 
rath vorgelegt werden kann. Ob ſie dort jo 
raſch erledigt werden wird, daß es noch möglich 
iſt, ſie dem Reichstage in der laufenden Seſſion 
vorzulegen, ſteht dahin. Sollte der Geſetzentwurf, 
er angeblich die Bildung von Fachinnungen ſo⸗ 
wie von Innungen für verwandte Gewerbe in 
ezirken, wo die Handwerker eines Berufs zu 
ſchwach ſind, um ſelbſtſtändige Korporationen zu 
Üben, anordnen wird, erſt im Mai oder noch 
ſpäter an den Reichstag gelangen, ſo wird nicht 
erwartet werden können, daß es noch möglich 
ei, ihn zu verabſchieden. Die vereinigten In⸗ 
nungsverbände und der allgemeine deutſche Hand⸗ 
beerkerbund, die erfreulicherweiſe ihre Differenzen 
veigelegt haben, werden zudem durch eine ge: 
einfame Handwerkerkonferenz die neue Vorlage 
gehen prüfen; es wird alſo auch dazu noch 
e bedürfen, bevor der Reichstag das 
bite ort ſpricht. Sollte der Bundesrath in 
pie dringenden Falle der Berathung der Vor⸗ 
babe beſondere Eile angedeihen laſſen, ſo ware 
* mit Freuden zu begrüßen; denn jedenfalls 
Mt die Handwerksorganiſation eine der wichtigſten 
und der Beſchleunigung bedürftigſten Aufgaben 
* Bi: d N. der 5 derſelben 
3 ir allerdings mit Fug und äli 
ſehr ſkeptiſch geworden. me 
„ Die „Kreuzztg.“ berichtigt, daß das 
dern Stöcker „verſandte Programm“ das 25 
6; Chriſtlich⸗Sozialen am 6. Juni 1895 in 
in nach angenommene jei; nach dem Parteitage 


Beleihung zuzulaſſen, nicht ausgeübt. Sodann 
iſt ein möglichſt einfaches, daher billiges und raſch 


worden. Wo die Beleihung nach der 8 
für den nachgeſuchten Kredit nicht genügt, iſt ein 
ſummariſches Taxverfahren mit fakultativen Zu⸗ 
ſchlägen unter Zugrundelegung der Grundſteuer⸗ 
einſchätzung als zweckmäßig erklärt. In Bran⸗ 
denburg beſteht bereits ein ſolches Verfahren. 


bezüglich eines weiteren Punktes, der möglichſten 
Verbilligung des Beleihungsverfahrens, namentlich 
Beſeitigung der auf den bäuerlichen Beſitzer ab⸗ 
ſchreckend wirkenden Koſtenvorſchüſſe, ſind die 
n überall entgegenkommend geweſen. 
Die Bekanntmachung und leichte Zugänglich⸗ 
machung der landſchaftlichen Einrichtungen ſchließ⸗ 
lich wurde als eine Aufgabe angeſehen, die nur 
durch Zuſammenwirken der ſtaatlichen Behörden, 
der landſchaftlichen Organe und der landw irth⸗ 
ſchaftlichen Vertrauensperſonen, und beſonders auch 
der Landwirthſchaftskammern zu löſen iſt. Die 
Landſchaften haben Anſtalten getroffen, durch 
Herausgabe populärer Schriften und größere 
Lokaliſirung ihrer Einrichtungen nach dieſer Rich⸗ 
tung hin zu wirken. Auch könnten die Vorſtände 
der immer zahlreicher werdenden Perſonalkredit⸗ 
genoſſenſchaften für ihre Vereinsgenoſſen den 
landſchaftlichen Kredit vermitteln. In Weſt 
preußen und Sachſen wird jetzt der Verſuch ge⸗ 


— 


2 


vereinigung vorzugehen und die vorhandenen 
in Pfandbriefhypotheken umzuwandeln, 
Fraukreich. 
Paris, 20. März. Die „Agence Havas“ 


engliſcher Offiziere 


mit Cecil Rhodes zuſammenzuſtoßen. 


ganzen Sudan zum Krieg aufruft. 


niſche Konſul Waller, welcher bei Beginn der 
von einem franzöſiſchen Kriegsgericht zu 20 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden war, iſt 
begnadigt worden. 


Italien. SER 


Rom, 20. März. Deputirtenkammer. 
Verlaufe der Debatte über 


Im 
die afrikaniſchen 


kämpfte der Deputirte Sangiliauo den Gedanken, 
Erythrea aufzugeben. 
einige Jahre hindurch in Erythrea eine weniger 
koſtſpielige Politik treiben, ohne jedoch die Zu⸗ 
kunft bloßzuſtellen. Wenn bei entſprechenden 
Vorkehrungen eine wirkſame Defenſive möglich 
iſt, ſo wäre es vortheilhafter, jetzt keinen Frieden 
u ſchließen in der Ausſicht, daß man eine neue 
orm für das Protektorat über Abeſſinien fin⸗ 
den könne. Bezüglich Kaſſalas dürfte die Re⸗ 


frankfurt a. M. vom 26. Februar d. J. habe az willt fein, daſſelb 2 1 

en ene e e een ee eee © 

au 3 ſein: wer „ Kundge duden Italien eine Gegenleiſtung gebe, weil ſonſt die 

Shandeſem Lager, in dem Gedä 5 5 bel ns Beſetzung mit einer Schwächung und Gefahr 

Jetzt er gegangen iſt, im Ges ächtniß behalten! Italiens enden würde. Die Rede ſchloß mit 

ſich N * die „Kreuzztg.“ weiter, habe es den Worten: „Wir dürfen uns durch eine 
m 


die die Verſendung einer „Anfrage“, 


wieder gut i i = 
Lander Stöcker an die Geſinnungsgenoſſen im gut zu machende Niederlage nicht ent 


; gene muthigen laſſen, eine Niederlage, die nicht aus 
ſei, u und die dem „Programm beigegeben unvermeidlichen Urſachen, 1 8 aus en 
irgenddandelt. Dieſe „Anfrage“ muß doch wohl Irrthümern entſprang, jo daß eine Wiederholung 
hängendennen mit dem Programm zuſammen⸗ derſelben taum möglich fein wird.“ Der 

In Zweck haben! Miniſterpräſident di Rudini legte Dokumente 
ſichert Nachdem wiederholt nachdrücklich ver⸗ vor über den Verkehr der Regierung mit 
rath haborden iſt, der evangeliſche Oberkirchen⸗ Erythrea, welche vom 3. bis zum 8. März 
torischen ſich für die Beibehaltung der obliga⸗ reichen. Kriegsminiſter Ricotti legte den Be⸗ 
Ziwilehe ausgeſprochen, nimmt der richt der Unterſuchungskommiſſion über den An⸗ 


| 
| 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗An gabe. 


Seitens der Regierung wird 


ſelbſtſtändige Ackernahrungen zur landſchaftlichen 


zum Ziele führendes Beleihungsverfahren erörtert 


Von den Landſchaften find überall, wo ein Ber 
dürfniß vorhanden iſt, Vereinfachungen und Ver⸗ 
beſſerungen des Taxverfahrens beſchloſſen. Auch 


macht werden, ortſchaftsweiſe mit der Hypotheken⸗ 
Privathyvotheken innerhalb der Sicherheitsgrenze 


meldet aus Kairo, in der Nacht des 5. März 
hätten 220 Sudaneſen unter dem Kommando 
mit Kriegsmaterial und 
Schießvorräthen heimlich Suez auf dem Dampfer 
„Maſch“ verlaſſen; dieſe Truppe ſei 9 
war 
wird gemeldet, daß der Chalif von Chartum im 


Paris, 20. März. Der ehemalige amerika⸗ 
Expedition nach Madagaskar wegen Spionage 


Kredite (deren Schluß bereits gemeldet iſt), be⸗ 
Er ſagte, Italien ſolle 


* N WWW a ra r ²˙ ˙ y ee cn DE Pt rl 2 2 ‚ẽZm.̃.]̃⅛ꝛ̃ ur m Le ““ 


von 


Jonuabend, 21. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


kauf fremden Getreides vor. Der ſozialiſtiſche ſern Händen und ſchon in Lourenco Marquez und Hebegebühr ſind vereinnahmt 62 119,05 
Abgeordnete di Marini ſprach fi) gegen die für] Finiſh, auf deſſen Kopf vom Regierungskommiſſar (57 733,41) Mark. Die Mehrausgabe belief ſich 
Afrika geplanten Maßregeln aus. Di Mariniſ ein Preis geſetzt war. Drei Söhne des Gun⸗ auf 39 623,80 (39,687,71) Mark, mithin auf 
fordert die Kammer auf, ſich durch die Fata] gunhana haben wir gefangen genommen, darun⸗ 1,81 Proz. (1,84 Proz.) der eingegangenen Kom⸗ 
morgana einer engliſchen Unterſtützung zum ter Ipſota, den Gungunhana jüngſt zum Thron⸗ munalſteuern. 
Wagniß eines großen Krieges nicht verleiten zu folger ernannt hatte und auf den die Getreuen 
laſſen. Abg. Solino beantragt die einfache ihre Hoffnung für die Zukunft geſetzt hatten. CCC 
Tagesordnung. Er zollt der Regierung Dank Durch den Häuptling Maxemene, der uns jetzt Stettiner Nachrichten. 
dafür, daß ſie bei dem Geſetzentwurf kein Ver⸗ ganz ergeben iſt, wurde eine Pulverniederlage * Stettin, 21. Mä Der Kreist 
trauensvotum verlangte und es vermied, die und Snyders- und Martinigewehre, die Gungun⸗ des Kreſſes Sn ielt h. 4 Mi 5 
großen Probleme der nationalen Intereſſen, zu haua gehörten, entdeckt. Wir haben alles, ſowie Vorſitz des rede, Bid 927 8 Mun hier ge 
deren Löfung nahezu alle Parteien einig ſeien, viele zerſtreute Gewehre geborgen.“ Der oben eine Sikun ab He 15 2 v. Manteuffe 
nicht individuellen Gründen unterzuordnen. Dieſe erwähnte Finiſh iſt der berüchtigte Induna von Altdamm 8 * re . Froſt⸗ 
Eintracht im öffentlichen Geifte Italiens werde Zichacha, die Seele des Aufſtandes, ein ſehr ge- für das Rechnungsjahr e eee 
den Kredit im Auslande heben. Den politiſchen wandter Menſch, der lange in den engliſchen Ko⸗ balanzirt in Einnahm A d Aus 05 mit 388 
Kämpfen werde es in Zukunft nicht an Gelegen⸗ lonien gelebt und ſich dort Kenntniſſe angeeignet Mark 5 Yen: u 2 87 ein 
heit fehlen, heute handle es ſich aber um die hat, die ihn weit über die andern Eingeborenen Mark' auf das Ordi gaben 5 27 
Macht, das Anſehen und die Bedürfniſſe des ftellten. Er ſtand in regelmäßiger Geſchäftsver⸗ das E e . 0 ar se 
Vaterlandes. Aus dieſem Geſichtspunkte habe] bindung mit den Kaufhäuſern in Lourenco Mar⸗ por eſchla e 5 x yo 20 ah 
er die Tagesordnung eingebracht. (Lebhafter|guez, die ihm große Beträge kreditirten, die er e ir pie Au schuf ab 
Beifall.) Die Kammer genehmigte den Schluß immer regelmäßig bezahlte. Seine Wohnungen Amtsgerichte zur Auswahl der Schöffen — 
der Berathung über die Afrikakredite. Abg. waren alle gut befeftigt, und zwar derart nach Geſchworenen wurde den Vorſchlägen des Kreis⸗ 
Tittoni verteidigte die Vorlage. Zecchio ent- den Regeln der Wiſſenſchaft, daß ein Offizier ausſchuſſes gemäß vollzogen. — 3 üglich U ; 
wickelt feine geſtern gemeldete Tagesordnung. der Expedition ausrief: Dieſer Schlingel hat dengemeindung de ß Be ne 1 { be⸗ 
Daroni beantragt namens 14 radikaler Depu⸗ ganzen Brialmont von A bis 3 ſtudirt! Damit l der Kreisausſchuß: De 1 5 le 
tirten eine Tagesordnung, in welcher die Negie⸗ iſt nun wohl die Macht der „Königsfamilie“ ein Gutachten dahin abgebe d 5 di ah inde⸗ 
rung aufgefordert wird, die Truppen aus Afrika Gungunhana endgültig gebrochen. ee mühle en, 0 6 — 
zurliczuziehen. Bei der Entwickelung dieſer! Maſſowah, 20. März, Die Derwiſche dezirk Altdamm im öffentlichen Jntereſſe drin⸗ 
Tagesordnung ereignet ſich ein großer Zwiſchen⸗ griffen au 18. d. Mts. die Defilees von Sab⸗ 5050 wünſchenswerth fei Ser Büra ſe iſter 
fall und zwar als Redner ſagte, alle Miniſter]derat in der Nähe von Kaſſala viermal an, wur⸗ Froſt⸗Altdamm 1 Fan 5 en Mae er 
jeien vom Militär abhängig. Unter lebhaften den aber unter Verluſten zurückgeſchlagen. Die derſelbe mne d ah ar en: ntrage, 
Proteſtrufen greift er dieſe Inſtitution an und Verbindung mit Kaſſala, welche zeitweiſe unter⸗ diejenige des Herrn Froſt an e en 
wird ſchliezlich vom Präſidenten zur Ordnung brochen war, iſt wiederhergeſtellt. Die Lage im die Kreis b 1 * für 
gerufen. Da Daroni fortfährt zu ſprechen, be⸗ Sudan iſt unverändert. das Verwaltungsjahr 1894—95 8 
. holte de und unterbricht 5ꝗꝙꝗ)JWJJ — f dberſelbe hob hervor, daß die Rechnungs⸗ 
i ü ter Bewegung. 5 führung eine ſehr exakte ſei Ausſtell ären 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung verzichten Sta f 4 18 „Ausſtellungen wären 
mehrere Deputirten auf die Entwickelung der von ee ſches. des Krezansſcuſſes „ Peifung 
, nicht zu machen geweſen und bitte er, die Ent⸗ 


ne BE ER ene Abg. Spirito 
eantragt eine Tagesordnung, in welcher die Dem Bericht der Steuer-Verwal⸗(aſtun u erthei i 
Fortſetzung des Krieges verlangt wird. Abg.[tung entnehmen wir Folgendes: I. Grund⸗ Ars ER 95 den 
Barzilai bringt ſodann eine Tagesordnung ein[ſteuer. Es betrug die Geſamtfläche der Liegen⸗[Ausbau der Landſtraße von Pölitz nach Duchow 
zu Gunſten der Votirung der unbedingt noth⸗ ſchaften: 6038,09 Hektar (6039,23 Hektar im ſowie für den Retziner Mühlenberg im Zuge der 
wendigen Mittel zur Erhaltung des Erpeditions⸗ Vorjahre), darunter ertragsloſe Liegenſchaften und] Landſtraße von Retzin nach Ramin hat die Pro⸗ 
korps, unter Vorbehalt der Indemnität der Vor⸗ Hofräume 1153,61 (1116,31), als fteuerfrei ein⸗ſvinz eine Wegebau⸗Beihülfe von 30 
lage für die bereits in nicht verfafjungsmäßiger | geichätt 187,23 (253,27), ſteuerpflichtig 4697,25 | Prozent der Geſamtkoſten gewährt unter der 
Weiſe verausgabten Summen, bis die Veraut⸗ (4669,65) Hektar. Der eingeſchätzte Reinertrag Vorausſetzung, daß der Kreis die beiden Unter⸗ 
wortlichkeit des früheren Miniſteriums feſtgeſtellt belief ſich auf 97 143,12 Mark (101 944,05), [nehmen ebenfalls unterſtützen werde. Der Kreis⸗ 
ſein wird. Abg. Martini beantragt die einfache mithin auf den Hektar 20,68 (21,83). An Grunde] ausſchuß ſchlug nun vor eine Prämie in leicher Höhe 
Tagesordnung. Derſelbe tadelt ſtreng die ſteuer wurden von 1383 (1390) Steuerpflichtigen] wie die Provinz zu gewähren für die Strecke 
afrikaniſche Politik des früheren Kabinets Crispi 9153,84 Mark (9203,20) vereinnahmt. II. Ge⸗] Pölitz⸗Duchow würden alsdann 26 000 Mark 
und bemerkt, daß, ſo lange die Italiener nicht | bä udeſteuer. Es waren veranlagt 3019 zahlbar in drei Jahren, und für die Straße 
aufhören, ſich zu ſehr von ihren Gefühlen leiten (2886) Grundſtücke mit 505 311,42 Mark] Retzin⸗Ramin 3400 Mark erforderlich ſein. Der 
zu laſſen und zu leicht in Enthuſtasmus auszu⸗ (466 494,97) Gebäudeſteuer, mithin durchſchnitt⸗] Kreistag entſchied ſich für dieſen Antrag. — 
brechen, die italieniſche Regierung niemals eine lich auf das Grundſtück 167,377 Mark (161,64).] Endlich mußte die Verſammlung ſich nochmals 
Italien günstige Politik werde verfolgen können. III. Gewerbe⸗ und Betriebs ſteuer. Beilmit dem Kleinbahnprojekt Stöwen⸗ 
Auf die Erklärungen im engliſchen Unterhauſe der Gewerbeſteuer betrug die Iſteinnahme[Stolzenburger Glash 1 ti e:bei Bere 
übergehend, führt Redner aus, man könne die 233 481,50 Mark (229 964 Mark), im Reſt ver⸗In Folge des vom Kreiſe gegen d eſchäftigen. 
Geſchicklichkeit der engliſchen Staatsmänner be⸗ blieben 485 Mark (233). An Hebegebühren find| geſtellte Projekt erhobenen 15 as Zuletzt auf⸗ 
wundern, doch glaube er, daß die Regierung und 7612,23 Mark (5530,66) vereinnahmt. Nach der. Provinz den normalſpurigen — Va 
das Parlament in England ſich viel mehr von Gewerbeſteuer⸗Rolle find Gewerbetreibende vers |nenehmigt; den 9 5 — Kost au der Bahn 
ihren Intereſſen in Egypten als von ihren Sym⸗ anlagt in Staffel 56 (54), Klaſſe 2 140 (124), J würde eine Erhöhung des vo ip ee 
pathien für Italien leiten ließen, und fügt hin⸗ in Klaſſe 3 933 (1029) in Klaſſe 4 2924 (3044); menen Aktienkapitals auf 224 000 Mark 5 
zu, das Verbleiben auf dem äthiopiſchen Hoch⸗ gegen das Vorjahr iſt alſo eine Verminde⸗ müſſen. Herr Dieſtel⸗Stol ee: ee 
plateau ohne Frieden nehme den Italienern die rung der Gewerbetreibenden in Klaſſe 2 um 16, Freude über den Erfolg des! zoteſteg g druck 
Möglichkeit, den Feind anzugreifen, und ſetze ſie in Kaffe 3 um 96 und in Klaſſe 4 um 120 ein-und dankte dem Herrn Landrath für die bei 
ſeinen Angriffen aus. Redner weiſt mit Ent⸗ getreten. Steuerfrei veranlagt find 2366 (2218). Vertretung der Kreisintereſſen bewieſene E * 
rüſtung die Behauptung zurück, daß die italie⸗ Die Iſteinnahme der Betriebsſteuer betrug Die Vorlage wurde od un Sit "eh Eur 
niſche Armee gedemüthigt worden fei, fie habe es 18 515 Mark (17 993,75), in Reſt find verblieben] Herrn Dieſtel beantragten redaktionellen Ae ber 
im Gegentheil verſtanden, fih in den jüngſten 105 Mark (103,75), an Hebegebühren find ver⸗ rungen genehmigt und dürfte dieſe Angele enbeit 
Unglücksfällen ein Ruhmesblatt in der Geſchichte einnahmt 715,85 Mark (658,05). Zur Betriebs- nun wohl endgültig erledigt sein. — Schließ lich 
zu fichern. (Lebhafter Beifall.) ſteuer find 852 (786) Gewerbetreibende veranlagt. theilte Herr Landrath es Manteuffel noch 1 
„Rom, 20 März. Ein heute veröffentlichtes IV. Einkommenſteuer. Zu den fingirten daß die Provinz ſich dahin entſchieden h be, 
Grünbuch enthält den Schriftwechſel zwiſchen der Normalſätzen waren 17 722 Perſonen mit einem künftig nur noch Kleinbahnen von 75 Zenti = K 
italieniſchen Regierung und dem Gouverneur von Geſamteinkommen von 10 204 600 Mark zu einer] Spurbreite zu bauen und dieſe mit 28 Pros an 5 
Erythräa vom 3. März bis zum 8. März und Geſamtſteuer von 53 281,60 M. veranlagt; die Ver⸗ſubventioniren. Der Kreis habe ſich früher für 
umfaßt acht Schriftſtücke, nämlich: 1. Eine De⸗ anlagung phyſiſcher Perſonen von 900—3000 eine Beihülfe von 25 Prozent ausge] c bie 
peſche des Kriegsminiſters Mocenni an den Ce- Mark Einkommen betrug bei 12 902 Berjonen | Zweckmäßigkeit einer höhe Br 2 5 
nera. Baldiſſera vom 3. März, in welcher Letzte -mit einem Einkommen von 19 205 100 Mark eine ſubvention auf 28 Prozent winde 170 d 1 
rem mitgetheilt wird, daß die Regierung ganz Geſamtſteuer von 236 792 Mark, und die phyſi⸗ ſonderen Beſchlußfaffung des Kr ist 5 amt . 
ſeinem Ermeſſen die zu ergreifenden Maßregeln ſſcher Perſonen von mehr als 3000 Mark Ein⸗ liegen. 8 R 
überlaſſe und ihn ebenſo ermächtige, Adigrat und kommen 3606 Perſonen mit einem Einkommen Stettin, 21. Mä . 
Kaſſala aufzugeben. 2. Eine Depeſche des Ge⸗ von 32 219 950 Mark zur Geſamtſteuer von mach 5 ärz. Nach einer Bekannt⸗ 
nerals Baldiſſera an den Kriegsminiſter vom 943 050 Mark; unter den Höchſtbeſteuerten ſind unter Zuſt e er Regierungspräſidenten 
5. März, in welchem Erſterer mittheilt, er habe 16 mit einem jährlichen Einkommen von N 4) 55 [nee es Bezirksausſchuſſes hat der 
Salſa an den Negus geſandt, um die Genehmi⸗ mehr als 100 000 Mark und zwar: 2 von A I — . — erordnung vom 23. Januar 1883 
gung zur Beerdigung der Gefallenen zu erlangen 100 000—105 000, 1 von 105 000110 000, ‘S: 3 8 28) W Zukunft folgende Faſſung: 
und um Friedensunterhandlungen einzuleiten, in⸗2 bis 115 000, 3 bis 120000, 1 bis 130 000, . 8 5 85 Tödten, der Kauf und Ver⸗ 
dem er auf die Gefahr hinwies, die für Scho 1 bis 140 000, 1 bis 145000, 2 bis 175 000 Biß De e 
darin beftände, Tigre zu ſehr zu vergrößern. I bis 190.000, 1 bis 105 000 und bis 275,000 nice, eee ee 
3. Eine Depeſche des Generals Baldiſſera vom 7. Mark. — Die Veranlagung nicht phyſiſcher Per⸗ Pieper, 3 110 üger, Wieſenſchmätzer, Vachſtelze, 
März an den Kriegsminiſter Mocenni theilt dieſſonen belief ſich auf 30 mit einem Geſamtein⸗ ieper, Zaunkönig, Pirol, Droſſel, Goldhähnchen, 


Entſendung des Generals Salſa nach Adua zu kommen von 3 237 075 Mark zu einer Geſamt⸗ Meife, Lerche, Ammer, Fink, Hänfling. Zeiſig, 
Friedensverhandlungen mit und verlangt die ere ſteuer von 126615 Mark. Es haben bei Sn Wiedehopf, Schwalbe, 
forderlichen Inſtruktionen ſeitens der Regierung. 70 888 (69 356) Hebungen der von Einkommen Staar, Dohle, Racke (Mandelkrähe), Fliegen⸗ 


ſchnepper, Würger, Kukuk, Specht, Wendehals, 
Eule (mit Ausnahme des Uhu) und Buſſard 
während der Zeit vom 1. Dezember jeden Jahres 
bis zum 1. Oktober des folgenden Jahres, ſowie 
das Ausnehmen der Eier oder der Brut und 
das Zerſtören der Neſter dieſer Vogelarten — 
es ſei denn, daß das Zerſtören der Neſter in der 
Abſicht geſchieht, von Menſchen bewohnte Ge⸗ 
bäude oder Ziergärten vor Beſchmutzung oder 
Beſchädigung nu fihern — zieht die im § 24 
des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗ Geſetzes gedachte 
Strafe nach ſich. Dieſe Strafe trifft denjenigen, 
welcher zum Fangen dieſer Vögel Leimruthen, 
Vogelnetze, Schlingen, Dohnen, Sprenkeln oder 
Fangkäfige während ihrer Schonzeit aufſtellt, 
oder, wenn er unbefugt auf fremdem Grund und 
Boden ſich befindet, im Beſitze derartiger Geräthe 
getroffen wird.“ 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident macht 
bekannt, daß bei einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
während der Frühjahrsſchonzeit die Staak⸗ 
netzfiſcherei und die Anwendung von 
Setznetzen (Netzen mit Unterfimm) mit Aus⸗ 
nahme der Kaulbarſchnetze verboten iſt. Das 
Stroh⸗ und Treibgarn und Triftbleinetze dürfen 
nur auf der Tiefe des Stromes benutzt werden. 

— Der bisherige kommiſſariſche Verkehrs⸗ 
Inſpektor Schoedler in Neuſtettin iſt zum 
Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektor ernannt worden. 

— Als erſter Frühlingsbote aus der — 
Waſſerleitung wurde unſer Redaktion 
heute ein feiſter Egel zugeſandt, welcher in einer . 
Wohnung des Hauſes Albrechtſtraße 8 der 
Leitung entſchlüpft und den Beweis liefert, daß 
nach dem letzten Bericht über die Reſultate der 
Unterſuchungen des Leitungswaſſers die Keime 
im Waſſer zwar geringer geworden, daß aber 
die Lebeweſen noch recht gut gedeihen. Das 
ſehr bewegliche Thier iſt unſerem Redaktions⸗ 
r Bcgeich 

nter der ezeichnung „Friſche 
Matjesheringe“ werden häufig nicht f 
lich gefangene, ſondern — zumal in den Früh⸗ 
jahrsmonaten und zu Beginn der Fangzeit — 
aus dem vorigen Jahre ſtammende ältere Heringe 


Dies vierte Schriftſtück enthält einen Auszug des 
Protokolls der Miniſterrathsſitzung vom 8. März, 
in welchem es heißt, der Miniſterrath habe die 
Miniſter Crispi, Blanc und Mocenni ermächtigt, 
dem General Baldiſſera die Befugniß zu ertheilen, 
über den Frieden zu unterhandeln unter Bedin⸗ 
gungen, die am beſten dem Intereſſe der Kolonie 
und der Würde Italiens entſprächen. Ferner 
enthält das Grünbuch eine Depeſche des Minifter- 
präſidenten Crispi und des Kriegsminiſters Mo⸗ 
cenni an den General Baldiſſera vom 8. März, 
in welcher dieſer ermächtigt wird, den General 
Salſa zu entſenden, um über Friedensbedin⸗ 
gungen zu unterhandeln, die den Beſchlüſſen des 
Miniſterraths vom 8. März entſprechen. 

Rom, 20. März. Der aus dem Lager 
Meneliks zurückgekehrte Major Salſa ſchätzt die 
abeſſiniſche Armee auf 80 000 Mann. Die 
Leichen der Gefallenen liegen unbeerdigt auf dem 
Schlachtfeld umher, da ihre Zahl zu groß iſt. 
Auch Ras Makonnen iſt am Arm und Bein ver⸗ 
wundet. Bezeichnend iſt, daß die Abeſſinier 
offen ihre Tankbarkeit gegen Frankreich aus⸗ 
ſprechen, das ihnen Waffen und Munition in 
Hülle und Fülle geſandt. Sofort nach der 
Schlacht von Adua habe der Negus an den Prä⸗ 
ſidenten der Republik geſchrieben und ihm den 
Sieg mitgetheilt. Die Verluſte der Abeſſinier 
betrugen laut den Angaben derſelben 5600 
Todte, von den erbeuteten italieniſchen Ge⸗ 
ſchützen waren vierzehn unbrauchbar. Menelif 
ſelbſt ſoll für den Frieden ſein, während die 
Königin Taitu an der Spitze der Kriegs⸗ 
partei ſteht. 


von 420 bis 900 Mark nach den fingirten Nor⸗ 
malſätzen veranlagten Gemeindeſteuern folgende 
Zwangsvollſtreckungen ſtattgefunden: Die Zahl 
der vollzogenen Pfändungen betrug 329 (194), 
der fruchtloſen Pfändungsverſuche 5589 (5772), 
der Pfändungen von Geldforderungen 528 (498) 
und der e 6 (1). Bei den Steuer⸗ 
zahlern von 900 bis 3000 Mark Einkommen 
haben bei 51608 (49 368) einzelnen Hebungen 
folgende Zwangsvollſtreckungen ſtattgefunden: 
Die Zahl der vollzogenen Pfändungen betrug 
531 (282), der fruchtloſen Pfändungen 1766 
(2464), der Pfändungen von Geldforderungen 
482 (410) und der Verſteigerungen 7 (1). V. 
Kommunalſtener. Die Iſt⸗Einnahme be- 
trug 2 190 102,14 Mark (2 156 126,25 Mark), 
die Reſte beliefen ſich auf 8229,59 Mark 
(8659,36). VI. Hundeſteuer: Es ſind ver⸗ 
einnahmt an Steuer 27 761,85 (28 128,25) Mk., 
für Doppelmarken 119,50 (121,50) Mark. Die 
Zahl der ſteuerpflichtigendunde betrug 1439 (1437), 
die der ſteuerfreien Hunde 322 (323). An Straf⸗ 
geldern wegen Hinterziehung von Hundeſteuer 
und Ordnungsſtrafen ſind 172,35 (466,45) Mark 
eingegangen. VII. Zwangsvollſtreckungs⸗ 
weſen: An Aufträgen zur Zwangsvollſtreckung 
wurden ertheilt 2895 (2077) gegen 15 099 
(12 105) Schuldner. An Mahn⸗ und Exekutions⸗ 
gebühren find eingegangen 12 908,24 (11 540,14) 
Mark. VIII. Hafen⸗ und Bollwerks⸗ 
Abgaben: An A Pol ſind 116 341,95 
(121 999,84) Mark, an Bollwerksgeld 175 168,37 
(178 888,50) Mark, mithin im Ganzen 291 510,32 
(300 888,34) Mark vereinnahmt. An Eisbrecher⸗ 
gebühren ſind 84 815,58 (32 194,14) Mark und 
während der Eisſperre an Hafengeld 3789,59 
(1993,76) Mark, an Bollwerksgeld 12 659,46 
(4776,56) Mark aufgekommen. IX. Straßen⸗ 
reinigungsabgabe: Die wirkliche Ein⸗ 
nahme hat betragen inkl. der eingekommenen 
Reſte aus Vorjahren 135 727,59 (130 264,31) 
Mark, während in Reſt verblieben ſind 610,86 
(778,48) Mark. X. Unkoſten der Steuer⸗ 
verwaltung. Die Ausgabe hat betragen 
101 742,68 (97 421,12) Mark. An Veranlagungs⸗ 


England. 

London, 20. März. Es verlautet, Rhodes 
ſei in Beira angekommen und auf dem Wege 
nach Buluwayo. Graf Grey, ſein Mitarbeiter, 
reiſt von hier aus morgen ebendahin. 


Afrika. 
In der portugieſiſchen Kammer iſt folgende 
Drahtung des Gouverneurs von Lourenco Mar⸗ 
quez verleſen worden: „Es befindet ſich in un⸗ 


. U 1 


verkauft, die durch entſprechende Vorbereitung, 
insbeſondere Einlegen in Milch und Sardellen— 
lake aufgefriſcht worden ſind. Bei dieſen iſt die 
Linſe im Auge undurchſichtig, bei den neuen 
Heringen dagegen durchſichtig. Das Berliner 
Polizeipräſidium macht darauf aufmerkſam, daß 
der Verkauf der aufgefriſchten Heringe nur unter 
entſprechender Bezeichnung, z. B. als „konſervirte 
Heringe“ zuläſſig, als „neue oder friſche Matjes⸗ 
heringe“ aber nach dem Nahrungsmittelgeſetz 
auch als Betrug ſtrafbar iſt. Be 

* In den Anlagen vor dem Königsthor 
wurde in einer der letzten Nächte eine Bank und 
ein Theil der Raſen⸗Einfriedigung von muth⸗ 
williger Hand zerſtört. TUR 

* Aus einem Gaſtzimmer des Wirths⸗ 
hauſes zur „Goldenen Krone“ wurde ein Ueber⸗ 
zieher geſtohlen. n 

* Geſtern Abend verlor eine Dame, 
Gattin eines hochgeſtellten Militärs, auf dem 
Wege von der Grabower⸗ zur Schillerſtraße ein 
werthvolles Rubinen⸗Schakenarmband. 

— Der ehemalige Grenadier Otto Albert 
Karl Laak J der 1. Kompagnie kolberg. Grena⸗ 
dier⸗Kegiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9 iſt durch kriegs gerichtliches Er⸗ 
kenntniß wegen Meineides mit Entfernung 
aus dem Heer, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf zwei Jahre und mit 1 Jahr 1 Monat 
Zuchthaus beſtraft, außerdem dauernd unfähig, 
als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vers 
nommen zu werden. 

— Der Spielplan des Bellevue 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag: 
„Der Veichenfreſſer“ mit Herrn Direktor Reſe⸗ 
mann. Abends: „Die Radfahrer von Stettin.“ 
Montag: „Hamlet“ mit Herrn Werthmann in 
der Titelrolle. Dienſtag: „Lehmann auf der 
Welt⸗Ausſtellung.“ Mittwoch: Benefiz für Frl. 
Kroſchar: „Das Eulenhaus.“ 

— Der lebhafte Beſuch, welchen in den 
letzten Tagen die Zentralhallen hatten, 
beweiſt, daß Thompſons Elefanten die erhoffte 
Zugkraft ausüben. Beſonders intereſſant ge⸗ 
ſtaltet ſich die Vorführung derſelben für die 


Jugend, um letzterer bequeme Gelegenheit zum, 


Beſuch zu geben, veranſtaltet die Direktion am 
morgigen Sonntag auch Nachmittag 4 Uhr eine 
Vorſtellung, bei welcher 2 Kinder auf ein 
Billet Zutritt haben. Wie in der Abend⸗Vor⸗ 
ſtellung treten auch am Nachmittag ſämtliche 
Spezialitäten auf. 5 
Verdiente Anerkennung findet gegen⸗ 
wärtig im Concordia⸗Theater der Fuß⸗ 
Cquilibriſt Monſ. Pertois mit ſeinen vorzüglichen 
Leiſtungen, ferner erwieſen ſich Mr. Hermance 
und Miß Clara als ſehr tüchtige Kräfte, ihr 
effektvolles Kugelſpiel zeugt von eben ſo viel 
Kraft wie Geſchicklichkeit. Auch der humoriſtiſche 
Theil wird durch die Humoriſten Herren Gau 
und Zierrath, die beliebten Geſchwiſter „Vanoni“ 
und eine Anzahl tüchtiger Soubretten auf das 
beſte ausgefüllt. Sonntäglich finden jetzt Fa⸗ 
milien⸗Vorſtellungen ſtatt, welche ſich ſehr freund⸗ 
licher Aufnahme erfreuen. 7 
(Perſonal⸗Chronik.) Der N e 
Referendar Klotz von der königlichen Regierung 
zu Stettin iſt nach beſtandener zweiter Staats⸗ 
prüfung zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. 
— Nachbenannte Perſonen ſind zu Amtsvor⸗ 
ſtehern reſp. ſtellvertretenden Amtsvorſtehern er⸗ 
nannt worden: 1. Herr Rittergutsbeſitzer Major 
a. D. v. Dewitz⸗Farbezin zum Amtsvorſteher für 
den Bezirk Farbezin Nr. 2 und zum ſtellver⸗ 
tretenden Amtsvorſteher für dieſen Bezirk Herr 
Gutsverwalter Bartels⸗Klein⸗Benz; 2. Herr 
Rittergutsbeſitzer Werner⸗Eichenwalde zum Amts⸗ 
vorſteher für den Bezirk Eichenwalde Nr. 7; 
3. Herr Gutsverwalter W. Schumann⸗Daarz zum 
Amtsvorſteher für den Bezirk Daarz Nr. 8; 
4. Herr Gutsbeſitzer v. Winterfeld⸗Neuhof zum 
ſtellbertretenden Amtsvorſteher für den Bezirk 
Hindenburg Nr. 24; 5. Herr Gutsverwalter 
Klütz⸗Vierhof zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den Bezirk Friedrichsberg Nr. 29 und 6. 
Herr Rittergutspächter Paape⸗Maskow zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher für den Bezirk Groß⸗ 
Sabow Nr. 32. — Die durch die Penſionirung 
des bisherigen Inhabers erledigte Förſterſtelle zu 
Kehrberg, Forſtreviers Kehrberg, iſt vom 1. April 
d. Is. ab dem Förſter Scharck II übertragen. 
Die Förſterſtelle zu Torgelow, Forſtreviers 
Torgelow, iſt vom 1. April d. Is. ab dem 
Förſter Schmid übertragen. — Die durch Ver⸗ 
ſetzung des bisherigen Inhabers erledigte Förſter⸗ 
ſtelle Ober⸗Carlsbach in der Oberförſterei Pütt 
iſt vom 1. April 1896 ab dem zum Förſter er⸗ 
nannten Forſtaufſeher Horn verliehen worden. 
Die durch Verſetzung des bisherigen Inhabers 
erledigte Förſterſtelle Drögeheide in der Ober⸗ 
förſterei Neuenkrug iſt vom 1. April 1896 ab 
dem zum Förſter ernannten Forſtaufſeher Brunk 
verliehen worden. 
CCC NE 
Stadt⸗Theater. 

Das geſtrige Benefiz unſerer beliebten 
Operndiva, Fr. Eichberger, brachte uns zu⸗ 
gleich ein dreifaches Gaſtſpiel und gewaun da⸗ 
durch dieſer Ehrenabend ganz beſonderes Inter⸗ 
eſſe. Zur Aufführung gelangte Verdi's Oper 
„Aida“, in welcher die Benefiziantin als Titel⸗ 
heldin auftrat, während für die Partie des 
„Radames“ Herr Francesco Runcio vom Skala⸗ 
theater in Mailand gewonnen worden war, die 
beiden bedeutendſten Rollen hatten damit eine 
Beſetzung gefunden, welche den Erfolg der Auf⸗ 
führung von vornherein geſichert erſcheinen ließ. 
Bringt doch Frau Eichberger für die Wiedergabe 
einer „Aida“ alle erdenklichen Vorzüge mit, Ge⸗ 
ſang und Spiel ergänzen ſich wechſelſeitig in 
ſchönſter Geſamtwirkung. Aus der demüthigen 
Sklavin wird im Kampfe mit der begünſtigten 
Rivalin plötzlich die hoheitsvolle Königstochter 
und in der von Haß gegen die Beſieger ihres 
Stammes erfüllten äthiopiſchen Fürſtin muß 
ſchließlich doch wieder die Hingabe für den Ge⸗ 
liebten, den feindlichen Feldherrn, zum Durch⸗ 
bruch gelangen. Geſtern ſahen wir dieſen ſo 
widerſpruchsvollen Charakter in vollſter Natür⸗ 
lichkeit vor uns ſich erſchließen, mit ihrer um⸗ 
fangreichen, biegſamen Stimme vermochte die 
Sängerin das leidenſchaftliche Aufwallen des 
Gefühls in jeder Phaſe zur Geltung zu bringen. 
Daß einer ſolchen Leiſtung auch der äußere Er⸗ 
folg nicht fehlte, erſcheint ſelbſtperſtändlich, mehr⸗ 
fach wurde die Benefiziantin gerufen und die bei 
derartigen Gelegenheiten üblichen Blumenſpenden 
ſtellten ſich in reicher Fülle ein, ſodaß die Künſt⸗ 
lerin nach dem dritten Akt förmlich, da⸗ 
mit überſchüttet wurde. In dem „Radamer“ des 
Herrn Runcio fand Frau Eichberger einen 
Partner, wie man ihn ſich beſſer kaum wünſchen 
kann, eine ausgiebige Stimme von ſchönſter 
Klangfärbung wird in ihrer Wirkung noch ge⸗ 
hoben durch ein vornehmes und höchſt ausdrucks⸗ 
volles Spiel. Der geſchätzte Gaſt hat ſich hier 
durch ſein geſtriges Auftreten auf das vortheil⸗ 

hafteſte eingeführt. Weniger vermochte Herr 
Emil del Ley, welcher in der Rolle des 
Amonasro auftrat, für ſich einzunehmen, das 
ihm zu Gebote ſtehende Slimmmaterial iſt nicht 
beſonders groß, doch verſteht er daſſelbe gut zu 


hieben gequält, bis es ſich wieder aufrichtete, 
Als die Thiere in dem abgemarterten Zuſtande 
den voll beladenen Steinwagen nicht anziehen 
konnten, 
neuem, 
hieben 
Tage 

Thierquälereien in der Lützowſtraße zu Schulden 
kommen. 

ſchimpfend 
Bewegungen gegen das eine 
Der Schutzmannspoſten 
Straßen⸗Ecke wurde davon in Kenntniß geſetzt, 
und der Beamte fand bei näherer Unterſuchung, 
daß das Pferd eine 4 Zentimeter lange, haar⸗ 
ſcharfe Schnittwunde hatte. 
ſprach ſein Bedauern aus, daß keine Prügelſtrafe 
beſtehe, damit ein jo roher Patron mit dem⸗ 


rr. re 


verwerthen, nur wurde leider zuweilen durch 
Tremoliren die Wirkung beeinträchtigt. Die 
heimiſchen Kräfte fügten ſich in das Enſemble 
trefflich ein, Herr Thomasczek gab den 
„König“ mit Kraft und Ausdruck, Herr Halper 
charakteriſirte den „Oberprieſter“ vorzüglich und 
auch Herr Patek konnte in der kleinen Rolle 
des „Boten“ befriedigen. Eine ſehr an⸗ 
erkennenswerthe Leiſtung bot Frl. Sarto als 
„Amneris“ und auch die übrigen Mitglieder 
fanden ſich mit ihren Partien gut ab. Auch die 
Chöre, durch Mitglieder des Schütz'ſchen Muſik⸗ 
vereins verſtärkt, bewährten ſich auf's beſte. 
Das Orcheſter ſtand unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Eichberger, des Gemahls der 
Benefiziantin, und bot Vorzügliches. Herr 
Runcio hatte ſich noch in letzter Stunde in Folge 
Erkrankung des Herrn Walter zur Mitwirkung 
bereit erklärt, ſein Gaſtſpiel ſollte erſt am 
Montag beginnen. Frau Eichberger, ſowie das 
Publikum konnte dabei zufrieden ſein, ob dabei 
die Direktion im Intereſſe des Geſchäfts recht 
gehandelt, laſſen wir dahin geſtellt. 


Bellevue⸗Theater. 

„Die Radfahrer von Stettin“ 
betitelt ſich eine Poſſe, welche Herr Jordan 
zu ſeinem geſtrigen Benefiz gewählt hatte, die⸗ 
ſelbe iſt eine Perſiflage auf die übertriebene 
Sportwuth und ſchildert in dem Damenſchneider 
Purzler einen Mann, welcher aus Liebe zum 
Radlerſport fein blühendes Geſchäft vernach⸗ 
läſſigt und allerlei dumme Streiche ausführt. 
Jede Poſſe iſt mehr oder weniger auf Blödſinn 
aufgebaut, bei den „Radfahrern in Stettin“ kann 
man dies im Superlativ behaupten. Der Ver⸗ 
faſſer hatte ſich wohl gejagt: „Das Publikum 
muß auf alle Fälle lachen“ und ſo ſchmiedete er 
ein ganzes Potpourri von Kalauern, Grotesk⸗ 
und R'üdauſcenen zuſammen und verband das 
Ganze mit einer ziemlich dürftigen Handlung 
und einigen Kouplets, die letzteren ſind nicht 
übel, die dazu von F. Voith komponirte Muſik 
ſogar anſprechend. Es kommen fahrende und 
nicht fahrende Radler auf die Bühne, ſelbſt die 
Mädchen einer Schneiderwerkſtatt werfen ſich in 
Radfahrerkoſtüme und ſtellen ſich tragend und 
ſingend vor, eine Klubſitzung mit Radau, ein 
Fahrradrennen mit theilweiſe blutigem Ausgang, 
eine „Liebe per Rad“ und anderes mehr muß 
herhalten, um auf die Lachmuskeln der Zuſchauer 
zu wirken. Das Ganze iſt höherer Blödſinn, 
aber das Publikum lacht, wenn demſelben auch 
durch verſchiedene Patent-Kalauer manches 
„Au“ entlockt wird. Die Aufführung ging glatt 
von Statten, durch flottes Spiel machten ſich 
um dieſelbe die Damen Frl. Els ner, Wille, 
Makay und Kroſchar und die Herren 
Picha, Jordan, Stoppel, Stern, 


Filisczeanko und Duckert verdient. Der 
Beſuch war für den Benefizianten wenig erfreu⸗ 
lich, für denſelben war die Vorſtellung mehr 
Malefice. 


Aus den Provinzen. 

* Swinemünde, 20. März. In feierlicher 
Weiſe fand geſtern die Aufſetzung der Thurm⸗ 
ſpitze auf die hieſige neue katholiſche Kirche ſtatt. 
In den Thurmknopf wurde eine Urkunde mit 
Aufzeichnungen über die Geſchichte des Baues 
und verſchiedene Zeitungen und Bilder ein— 
gelegt. 

= Anklam, 20. März. Der hieſige Kram⸗ 
markt iſt vom 16. und 17. September d. N 


auf den 24. und 25. September d. J. verlegt 
worden. 
Stralſund, 20. März. In dem Wett⸗ 


bewerb um das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal für 
die Stadt Merſeburg iſt der Preis einſtimmig 
dem taubſtummen Bildhauer Peter von Woedtke 
ertheilt worden. Der junge Künſtler iſt hier in 
Stralſund wohlbekannt, er iſt ein Sohn des 
Geh. Regierungs-Raths von Woedtke, der hier 
eine Reihe von Jahren bei der hieſigen könig⸗ 
lichen Regierung geſtanden hat. 
N . Stralſ. Ztg.) 

T Pyritz, 20. März. Von den Bewerbern 
um das Diakonat der St. Mauritiuskirche ſind 
die Herren Vikar Bottke in Stolp und die Kan⸗ 
didaten Kohnke in Wehlefronze, Leonhardt in 
Pyritz und Gauger in Woitfick zu Probepredigten 
aufgefordert worden. 

4 Greifenberg, 19. März. Zu heute 
war eine Verſammlung derjenigen Herren ein⸗ 
berufen, die ſich für die Errichtung einer Zucker⸗ 
fabrik am hieſigen Ort intereſſiren, die einen 
bedeutenden Beſuch hatte, denn außer Beſitzern 
hieſigen Kreiſes waren Herren aus dem Kam—⸗ 
miner und Regenwalder Kreiſe anweſend, die 
ſich ebenfalls an dem Unternehmen betheiligen. 
Das Reſultat der Verſammlung war denn auch, 
daß 4700 Morgen gleich zum Rübenbau ge⸗ 
zeichnet wurden und mithin die Sache geſichert 
iſt. Im nächſten Kreistage kommt nun eine 
Vorlage zur Verhandlung, die Koſten für die 
Vorarbeiten zu einer Kleinbahn von hier aus 
zum Anſchluß an die Regenwalde-Kolberger 
Kleinbahn zu bewilligen. Dieſe Bahn würde 
dann die auf dem rechten Regaufer liegenden 
Güter durchſchneiden und bei Reſelkow in die 
andere Bahn einmünden, wodurch die auch im 
Regenwalder Kreiſe liegenden Rübenbauer an⸗ 
geſchloſſen würden. In der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verſammlung am Montag wurde ein Ein⸗ 
und Verkaufsverein, E. G. m. b. H., für den 
Groß⸗ und Kleingrundbeſitz gegründet. 

K Greifenberg, 20. März. Die könig⸗ 
liche Staatsanwaltſchaft zu Berlin hat gegen 
den von hier gebürtigen Kaufmann Paul OL 
mann einen Steckbrief wegen Unterſchlagung, 
Betrug und ſchwerer Urkundenfälſchung erlaſſen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 20. März. Ein Pferd auf offener 
Straße zu Tode gemartert zu Aber u 
Kutſcher Arnold vor der 141. Abtheilung Amts⸗ 
gerichts I nachgewieſen. Am 10. Januar d. J. 
hatte der Angeklagte am Holſteiner Ufer Mauer⸗ 
ſteine aufzuladen und mißhandelte ſein Pferd 
derart, daß die Bewohner der Nachbarhäuſer in 
ihrer Ruhe geſtört wurden. Das Handpferd fiel 
ſchließlich vor Schwäche hin und wurde jo lange 
mit Mauerſteinen beworfen und mit Peitſchen⸗ 


begannen die Mißhandlungen von 
bis das eine Pferd unter den Peitſchen⸗ 
fiel und bald darauf verendete. Acht 
ſpäter ließ ſich der rohe Patron ähnliche 


Hier bemerkten Paſſanten, wie Arnold 
neben dem Geſpann lief und verſteckte 
Pferd ausführte. 
an der Potsdamer 


Der Amtsanwalt 


loko 
118,50 bez., 
Juni⸗Juli 

ber 123,50 


Liter 
Termine ohne Handel. 
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ſelben Maße gemeſſen werden könne, und be⸗ 
antragte für jeden Fall die höchſte Strafe von 
ſechs Wochen Haft. Der Gerichtshof erkannte 
auf zwölf Wochen Haft. 


O Berlin, 21. März. Wie die „Staatsbg.⸗ 
Ztg.“ hört, wird Fritz Friedmann nunmehr doch 
a den franzöſiſchen Behörden ausgeliefert 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


@ Berlin, 21. März. Wer Verdacht 
gegen jene beiden Brüder Haneke, die, wie wir 
meldeten, von ihrem Vater bezichtigt worden 
waren, das Dienſtmädchen Klara Gall ermordet 
zu haben, hat ſich nicht beſtätigt, da der Vater 
die Denunziation zurückzog. Die Nachforſchungen 
dauern fort. 


Zeitz, 19. März. Ueber den ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldeten Mord iſt noch Folgendes zu 
berichten: Geſtern Abend nach 6 Uhr durcheilte 
wie ein Lauffeuer die Schreckenskunde unſere 
Stadt, daß der Bankier W. Schneider in ſeinem 
Geſchäftslokal ermordet worden ſei. Herr 
Schneider war noch nach 5 Uhr auf der Straße 
geſehen worden; nach ½6 Uhr fand ihn ſeine 
Verwandte, die ihn um dieſe Zeit regelmäßig 
zu einem Spaziergange abzuholen pflegte, in 
einer großen Blutlache liegend in ſeinem Komtoir 
vor. Er gab noch Lebenszeichen von ſich, war 
aber bereits ſo ſchwach, daß er nicht mehr 
ſprechen, ſondern nur mit der Hand nach der 
Halsgegend deuten konnte, wo man denn auch 
eine große Stich⸗ und Schnittwunde entdeckte. 
Die ſchleunigſt herbeigerufenen Aerzte konnten 
nur den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. 
Um den Ermordeten lagen verſchiedene Goldſtücke 
in der Stube umher. Es ſcheint Raubmord vor⸗ 
zuliegen. Anderſeits ging das Gerücht, daß die 
Mörder in Leipzig⸗Plagwitz feſtgenommen worden 
ſeien, und daß der Ermordete perſönlicher Rache 
zum Opfer gefallen ſei. Die Polizei entfaltete 
geſtern noch eine fieberhafte Thätigkeit; der 
Thatort wurde von Polizeibeamten während der 
Nacht bewacht. Der Ermordete beſaß früher ein 
Materialwaarengeſchäft. Vor etwa 15 Jahren 
verkaufte er dleſes und richtete ein Bankgeſchäft 
von mäßigem Umfange ein. Er war den größten 
Theil der Geſchäftsſtunden allein im Komtoir, 
das in der belebteſten Gegend der Stadt, in dem 
Eckhauſe der Fiſch⸗ und Brauſtraße, liegt. Die 
Mörder müſſen ganz genau mit der Dertlichkeit 
und den Lebensgewohnheiten ihres Opfers ver⸗ 
traut geweſen ſein. 


— In den ſchleſiſchen Handweberbezirken ift 
man ſeit Jahren bemüht, durch Pflege des 
Handarbeitsunterrichtes im Anſchluſſe an den 
Schulunterricht die Jugend für andere Beſchäfti⸗ 
gungen als die der Handweberei zu gewinnen 
und damit die Anfänge lohnender Gewerbe in 
den ſchleſiſchen Dörfern allmälig vorzubereiten. 
Zu dem Zwecke ſind im Kreiſe Neurode Hand⸗ 


arbeitsſchulen errichtet, die eine erfreuliche Ent⸗ 


wickelung genommen haben. Dieſe Schulen ver⸗ 
anſtalten vom 24. bis 28. d. Mts. in den vom 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten zur Verfügung geſtellten 
Räumen des Kultusminiſteriums eine Ausſtel⸗ 
lung der von den Kindern verfertigten Kerbſchnitz⸗ 
arbeiten in Holz und Linoleum. Das Protektorat 
über dieſe Ausſtellung hat Ihre Maj. die Kaiſerin 
und Königin übernommen. 


— (Beim Examen.) Profeſſor: „Wie groß 
iſt der 0 ige — Student: „Fünftauſend⸗ 
undvierhundert Meilen.“ — Profeſſor: 
finden Sie denſelben?“ — Student: „Ich finde 
ihn großartig!“ 


Bankweſen. 
London, 19. März. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 40 896 000, Zunahme 
260 000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 019 000, Abnahme 
16 000. 


Baarvorrath Pfd. Sterl. 49 115 000, Zunahme 
244 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 27 601000, Zunahme 
147 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 46 115 000, 
Abnahme 141 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 19 175 000, 
Zunahme 542 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 38 322 000, Zunahme 
243 000 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 157 000, 
unverändert. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
62½ gegen 62½ in der Vorwoche. 
Clearinghouſe-Umſatz 165 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
8 Millionen. 
FFP 
Berlin, 20. März. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Obſchon die Stimmung zu einer kleinen Er⸗ 
mäßigung der Preiſe imueigte, zumal auch die 
Außenplätze erneuten zückgang meldeten, jo ge⸗ 
wann doch ſchließlich die Anſicht Oberhand, daß 
das kurz devorſtehende Feſtgeſchäft noch befriedi- 
genden Abzug der bereits größer gewordenen 
Lagerbeſtände bringen wird und daher eine Her⸗ 
abſetzung der Notirung heute nicht gerechtfertigt 
wäre. 

Auch für Landbutter ſind die Preiſe unver⸗ 
ändert geblieben. 

Die hieſigen Engros = Verkaufspreife im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50, ilogramm): 
Ia. 97, Ila. 92, IIla. 88, abfallende 84 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 
78—83 Mark, Netzbrücher 7883 Mark, Pom⸗ 
merſche 78—83 Mark, Polniſche 78—83 Mark, 
Baieriſche Senn⸗85—86 Mark, Na Land⸗ 
75—78 Mark, Schleſiſche 78—83 Mark, Galiziſche 
72—75 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 21. März. 
Wetter: Schön. Temperatur + 11 


Grad Reaumur. Barometer 767 Millimeter. 
Wind: Oſt. . 
Weizen unv., per 1000 Kilogramm loko 


146,00 — 152,00, per April⸗Mai 152,50 B. 


u. G., per Mai⸗Juni 153,50 B. u. G., per Juni⸗ 
Juli 154,50 B. u. G. j 


Roggen behaupet, per 1000 Kilogramm 
118,00—122,00 nom., per April⸗Mai 
per Mai⸗Juni 119,75 bez., per 

N bez., per September-Okto⸗ 
ez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 


Spiritus wenig verändert, per 100 
à 100 Prozent loko 70er 31,9 bez., 


merſcher 112,00—1.6,00. 


„Wie B 
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Nich 
um 


tamtlich. 
Petrole loko 10,30, 
Prozent. 


Kaſſe 
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Landmarkt. 

Weizen 148—154. Roggen 120—124. 
[Gerste 110—118. Hafer 116--120. Heu 
1,75—2,25. Stroh 22—24. Kartoffeln 
24— 32. 


Berlin, 21. März. 

Weizen per Mai 153, bis 153,75, per 
Juli 152,50 per September 151,75. 

Roggen per Mai 122,25 bis 122,00, per 
Juli 123,25 per September 124,00. 

Rüböl per Mai 45,60, per Oktober 
45,90. 5 

Spiritus loko 70er 33,50, per März 
70er 39,20, per Mai 70er 39,40, per September 
70er 39,40. 

Hafer per Mai 119,50. 

Mais per Mai 90,00. 

Petroleum per März 20,50, per April 
20,50. 


London, 21. März. Wetter: Regen. 
ff yy e 0 TESTEN U TR 
Berlin, 21. März. Schluff⸗Kourſe. 


50 are 4% 1086,20 London kurz 294,55 
o. o. 


3½% . 105,50 London lan 20,40 

do. 0. 30% 99,60 | Amfterdam 1 168,50 
Deutſche Reichsanl. 3% 99,75 | Paris kurz 81,05 
Belgien kurz 0,95 


Pomm. Pfandbriefe 3½% 100,60 
0 3% 95,30 


do. „ 
do. Landescred.⸗V. 3½% 109,60 
Centrallandſch. Pfobr. 31 % 101.80 
do. 3% 95,40 
Italieniſche Rente 82.80 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 52,00 
Ungar. Goldrente 103,50 
Rumän. 1881er am. Rente 100,10 
Serbiſche 4% ober Rente 66,80 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— 
Ru. Boden-Crentt at 1040 
uſſ. Boden⸗Cre 2% 0 

do. do. von 1880 —.— Ultimo⸗Kourſe: 

Mexikan. 6% Goldrente 95,60 6 Disconto⸗Commandit 216,00 
Oeſterr. Banknoten 169,85 | Berline dg: Veſenſc 8s 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 217,20 | Defterr. Credit 235,75 
do. do. Ultimo 217,00 Dynamite Tru 151,20 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrik 156,10 
Geſellſchaft (100) 4½% 110,25 Laurahütte 153,50 
do. (100) 4% 107,00 | Harpener 152,09 
Feen e 160,49 
ortm. Union St.⸗Pr. 6% 40,50 

Oſtpreuß. Südbahn 95, 
Marienburg⸗Mlawkabahn 89,60 


80,95 
Berliner Dampfmühlen 119,00 
Neue Dampfer⸗Compagnie 

62,75 


0 
„Union“, Fabrik chem. 

Produkte 100,75 
Varziner ne 163,10 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

b. 1900 unk. 
3½% Hamb. Hyp.⸗Bank 

unk. b. 1905 101,5 
Stett. Stadtanleihe 3½ 102,25 


103,50 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
V. - VI. Emi 


. Emiffion 103,40 Mainzerbahn 124,10 
Stett. Bulc. Act. Liter. B 14140 Norddeutſcher Lloyd 112,50 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 153,00 Lombard 40,75 
Stettiner Straßenbahn 97,75 Lurxemb. Prince⸗Henribahn 73,75 
Petersburg kurz 216,40 
Tendenz: Gedrückt. 


Paris, 20. März. Eihlußkg sen Se 
a 9. 
101,05 


3% amortiſirb. Rente —.— 
Net!! 101,72 ½ 101,67½ 
Italieniſche 5% Rente 82,77’ 82.62 ¼ 
4% ungar. Goldrente 103,25 103,25 
4% Ruſſen de 18899 —— 103,20 
3% Ruſſen de 1811... 92,85 92,80 
4% unifiz. Egyvten 104,35 104,30 
4% Spanier äußere Anleihe. 62,50 62, 75 
Convert. Türken 21,37½ 21,32½ 
Türkiſche Looſ .. 119,00 | 118,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 467,00 | 468,00 
SFTONBONEN Ra 755,00 | 757,50 
Sennen: —— 226,25 
Banque ottoma nee 601,00 | 600,00 
de Paris. 803,00 | 805,00 
Debeeral. an a 703,00 | 700,00 
Oradit-.foneier chin 636,00 | 637,00 
ROTE Ele gie 74, 75,00 
Meridional-Aktien .. u 5 
Rio Tinto⸗Aktien. 466,20 | 461,20 
Suezkanal⸗Aktien 3262,00 3262,00 
Credit Lyonnaiss 781,00 | 778,00 
. de N —.— —, 
ane eee 385,00 386,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 | 122,50 
Wechſel auf London kurz ...... 25,21 25,21 ½ 
Cheque auf Londoenn 25,22 / 25,23 
Wechſel Amſterdam l. 205,87 205,93 
eee 207,00 | 206,75 
ae 415,50 | 415,00 
DR een 9,00 9,00 
Nobinfonktien .....222220... 248,00 | 246,00 
4% Mumien —.— 88,00 
5% Rumänier 1899. . 99,25 92,45 
Pottugielee isn a 27,18 27,18 
Portugieſiſche Tabaksoblig. . .. 483,00. | 483,00 
4% Ruſſen de 1894. — 65,55 
SS een 153,12 151,25 
Di i An,. 98,10 98,10 
Privatdis konnt 1°/s 19; 


Hamburg, 20. März, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 67,25, per Mai 67,00, per 
September 62,50, per Dezember 58,50. 
Behauptet. . 

ange 20. März, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance 


frei an Bord Hamburg, per März 12,45, pere 


April 12,47½, per Mai 12,60, per Juli 
12,80, per Oktober 11,60, per Dezember 
11,52½. Ruhig. 5 

Bremen, 20. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Ruhig. Loko 6,20 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 5,80 B. 

Peſt, 20. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 6,66 G., 6,68 B., per Mai⸗Juni 
6,76 G., 6,78 B., per Herbſt 7,01 G., 7,03 B. 
Roggen per Frühjahr 6,30 G., 6,32 B., per 
Herbſt 5,80 G., 5,82 B. Hafer per Frühjahr 
6,15 G., 6,20 B. Mais per Mai⸗Juni 4,13 G., 
4,15 B., per Juli⸗Auguſt 4,31 G., 4,33! 
Kohlraps per Auguſt⸗ September 10,60 G., 
10,70 B. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 20. März. Java⸗Kaffeeſ 


good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 20. März, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine wenig 
verändert, per März —,—, per Mai —,—, per 
November 156,00. Roggen loko flau, do. 
auf Termine etwas niedriger per März 100,00, 
per Mai 101,00, per Juli —,—, per Oktober 
103,00. Rüböl loko 24,25, per Mai 23,75, per 


Herbſt 23,87. N 
Amſterdam, 20. März. Bancazinn 
Antwerpen, 20. März. Getreide» 

m ee „ Roggen träge. Hafer 

ruhig. Gerſte ruhig. e 
Antwerpen, 20. März, Nachm. 2 Uhr 

— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß: 

Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,75 

85 u. 2 per März 16,75 B., per April 16,75 

. Belt. 1 
Antwerpen, 20. März. Schmalz per 

März 67,75. Margarine ruhig. 
Paris, 20. März, Nachmittags. Roh: 

Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,75 

bis 32,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

per 100 Kilogramm per März 33,62, per April 

33,75, per Mai⸗Auguſt 34,37, per Oktober⸗Januar 

31,87 


‚ST. 

Paris, 20. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
März 18,35, per April 18,50, per Mai⸗Juni 
18,85, per Mai⸗Auguſt 18,95. Roggen ruhig, 
per März 10,35, per Mai⸗Auguſt 11,00. 


6,7 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich a f 


40 W eizen per Mai 69,00. 


[Kammer die Debatte über 


Mehl beh., per März 40,75, per April 40,80 


per Mai⸗Juni 40,85, per Mai⸗Auguſt 41,10 
Rüböl matt, per März 54,25, per April 


54,25, per Mai⸗Auguſt 53,50, per Septemben 


Dezember 53,25. Spiritus feſt, per Mäc 


31,75, per April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,75 


per September⸗Dezember 33,00. — Wetter! 
Schön. 
Havre, 20. März, Vorm. 10 Uhr 30 


Minuten. (Telegramm der Hamburger Firme 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 


average Santos per März 81,50, per Mal 


81,75, per September 77,75. Kaum behauptet 


London, 20. März. An der Küste 
4 Weizenladungen angeboten. — Wetter 
Regen. 

London, 20. März. Kupfer. Chil 
bars good ordinary brands 45 Lſtr. 15 SH 


— d. Zinn Straits) 60 Lſtr. — Sh. 
Zink 157277 S0. 6 0 0 
7 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbe 
we rrants 47 Sh. — d. 
London, 20. März. 
per drei Monat 451/10. 
London, 20. März. 
zucker 13,75, ſtetig. 
loko 124, ſtetig. 


Chili⸗Kupfer 45% 


906proz. Java 
Rüben⸗Rohzucke 
Centrifugal⸗Kub 


London, 20. März, Nachmittags 
Uhr. Getreidemarkt. „Schlußbericht 
Markt ſchwach und leblos, nur für ſchwimmende 
Mais beſſerer Begehr. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montaf 
Weizen 78 510, Gerſte 22 060, Hafer 76 O1 
Quarters. 

Liverpool, 20. März. Getreidemarkt 
Weizen, Mais und Mehl ſtetig. — Wetter: Schön 

Glasgow, 20. März. Die 5 


284 910 Tons gegen 355 341 Tons im vorigen 
Jahre. { 
Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 81 gegen 74 im vorigen Jahre. 


Glasgow, 20. März, 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
47 Sh. 11½ d. 


Newyork, 20. März. (Anfangs⸗Kours, 


Mais per nel 
35,62. 
Newyork, 20. März, Abends 6 Uhr. 


N 20. | 19, 
Baumwolle in Newyork . 7/1, |. 8,00 
DD, in Neworleans 7,75 | 71% 
Petroleum Rohes (in Caſes) 8,40 8,40 
Standard white in Newyork 7,50 7,50 
do. in Philadelphia.. 745 7,15 


Pipe line Certificates April 
Schmalz Weſtern jtean... 
do. Rohe und Brothers .. 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 


S 3,75 | 3,79 
Weizen ſtetig. 
Rother Winter: loko . 80,00 80,37 
FPR RZ 69,87 70,87 
Fei peil!!! 69,87 70,25 
Buy. Mob SS ie le Nie 69,00 | 69,37 
ber lf!  e 68,75 69,00 
Kaffee Rio Nr. 7 loko . . | 13,75 13,75 
F 12,85 12,95 
der Juin 12,25 | 12,35 
Mehl (Spring-Wheat clears) | 2,60 2,60 
Mais ſtetig, per März. 37,50 37,50 
ber W 3 35,37 | 35,62 
b 36,25 36,62 
r 11,00 | 11,00 
Neeb a ke 13,30 | 13,30 
etreidefracht nach Liverpool.. 2,00 1,75 


Newyork, 20. März. 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


britannien 81000, do. nach anderen Häfen des 
Kontinents —,— Urs. 


Chicago, 20. März. 


20. N 7-08 
Weizen ſtetig, per März .. | 60,62 | 60,75 
per Mai „ 62,12 62,37 
Mais ſtetig, ver März. 28,12 28,37 
er 9,00 9,00 
peck ſhort elea n.... 5,30 5,35 
Woll⸗Berichte. 
London, 20. März. Wollauktion. 


(Schluß.) Pet. Merino ſcoured 1-1 ½, Greaſy 
größtentheils 1 Penny, Croßbreds / — 1, Cap 
ſnowhite / —1, Greaſy / ö Penny über 
Januarpreiſe. N 


Waſſerſtan 
* Stettin, 21. März. 
Meter = 17 6", 


d. 
Im Revier 5,50 


Telegraphiſche Eidberichte. 
Memel, 21. März. Nebel. 
Pillau, 21. März. Seetief eisfrei. 
Königsberg Eisbrecherhülfe erforderlich. 


Te legraphiſche 
Paris, 21. März. 


Depeſchen. 


geordneter gehalten: „Wir ſind keine Reaktionäre 
oder Liberale, wird ſind Männer des Volks und 
müſſen die Einkommenſteuer bekämpfen, ebenso 
die Reviſton der Verfaſſung, wie die Trennung 
der Kirche vom Staat.“ 


Paris, 21. März. Präſident Faure ſo 
einen großen Theil jeiner Volksthümlichkeit das 
durch eingebüßt haben, daß er die antiſenatoriellen 
Kundgebungen gebilligt habe. Die antirepubli⸗ 
kaniſchen Blätter ſchlagen beſonders aus folgen⸗ 
dem Zwiſchenfall Kapital. Der Senator Maillie 
hat ſich geweigert, Mitglied einer Delegation zu 
ſein, welche den Präſidenten zum Beſuch nach 
Angers einladen ſollte. Der betreffende Senator 
führte als Grund dieſer Weigerung Folgendes 
an: „ich fürchte, daß die Reiſe des Präſiden⸗ 
ten Pereatrufe auf den Senat veran⸗ 
laſſen wird und will die Verantwortlichkeit 
ſolcher verfaſſungswidrigen Kundgebung nicht auf 
mich nehmen.“ 

Nom, 21. März. Der „Opinione“ zufolge 
iſt der Papſt unwohl, leidet an Schlafloſigkeit 
und großer Nervofität. 


London, 21. März. 8 e In 
egyptiſchen Truppen unter erſt Hunter ha 
Akaſſi ohne Widerſtand beſetzt. 25 engliche Offi⸗ 
ziere reiſen heute nach Egypten ab. Slatin⸗ 
Paſcha iſt der Anſicht, daß die Expeditionstrup⸗ 
pen ſchon in der nächſten Woche ein Gefecht zu 


beſtehen haben werden. 
7 


1 


Nach! 


Brei 11 Lt, 


= 


